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nächste OW am

9. Juli 2023

Hauptthemen im 
Barnimer Kreistag:

Schulen und 
Schülerverkehr
Zwei Anträge der LINKEN beschlossen:

Entscheidung zu Schulformen im September/
Ermäßigtes Deutschlandticket für 29 Euro prüfen

Die 18. Sitzung des Kreistages 
wird pünktlich um 17 Uhr vom Vor-
sitzenden eröffnet.  Ein Abgeord-
neter der SPD wurde 60 und vom 
Vorsitzenden mit den Worten be-
glückwünscht, „es ändert sich nicht 
viel und tut auch nicht weh.“

Frank Bergner hat die Fraktion 
DIE LINKE/Bauern verlassen. Er äu-
ßerte sich zu seinen Beweggründen 
gegenüber der Fraktion nicht.

Einwohnerfragestunde
In der Einwohnerfragestunde 

gab es Fragen zum Schulentwick-
lungsplan. Im Vorfeld wurde vor dem 
Kreistag für eine Gesamtschule in 
Wandlitz demonstriert. Der Landrat 
ist froh über den Austausch in die-
sem Gremium, da es zeigt, dass die 
Demokratie funktioniert. Der Landrat 
wirbt für eine Oberschule. Die Fol-
gen einer Gesamtschule wären 
laut Landrat, dass das Oberstufen-
zentrum 1 in Bernau massiv unter 
sinkenden Schülerzahlen leiden 
würde, so dass das Unterrichtsan-
gebot dadurch beschnitten werden 
würde.

Fachkräftemangel in der 
Verwaltung

In der Fragestunde der Abge-
ordneten gab es verschiedene 
Fragen zum Fachkräftemangel in 
der Verwaltung. Wiederlich war 
eine Nachfrage des Abgeordneten 
John (AfD), der Geflüchtete gene-
rell als Kriminelle bezeichnete. Dies 
wurde aus dem Plenum mit dem 
Zwischenruf: „Jetzt ist Schluss mit 
dieser Hassrede“ quittiert.

Bericht des Landrates 
Der Landrat freute sich, dass er 

seinen Bericht nicht mit einer neuen 
Krise beginnen muss. Der Haushalt 
wurde mittlerweile genehmigt, auch 
wenn der Landkreis regelmäßig an 
das Land Bericht erstatten muss. 
Grund dafür sind die hohen Inves-
titionskosten in Schulen, für die der 
Kreis insgesamt rund 400 Millionen 
Euro plant.

Der Landrat stellte die Probleme 
dar, die es bei der Unterbringung 
von Geflüchteten gibt. Er verste-
he hier manche Kritikpunkte, wie 
beispielsweise die mangelnde In-
frastruktur, aber für Rassismus hat 
er kein Verständnis. Der Landkreis 

steht zu seiner Verpflichtung, Men-
schen in Not zu helfen.

Ralf Christoffers (DIE LINKE/
Bauern) möchte ebenfalls über 
Flucht und Migration sprechen und 
teilt dem Landrat mit, dass seine 
Fraktion ihn und seine Verwaltung 
bei dessen Bemühungen vollum-
fänglich unterstützen.

Am 6. Dezember wird der Land-
kreis Barnim 30 Jahre alt und das 
möchte die Verwaltung dann ange-
messen feiern. 

Weiterführende Schulen
Auf der Tagesordnung stand die 

Entscheidung für den Neubau und 
die Erweiterung von insgesamt 6 
weiterführenden Schulen im Land-
kreis: Erweiterung der Gymnasien 
in Finow und in Bernau-Waldfrie-
den, Neubau von Gymnasien in 
Ahrensfelde und Panketal sowie 
Oberschulen in Eberswalde und 
Wandlitz. Da letztere strittig ist, es 

Bürger:innen gibt, die sich eine Ge-
samtschule im Ort wünschen (siehe 
Einwohnerfragestunde), beantragte 
Ralf Christoffers die Vertagung in 
die Kreistagssitzung im September. 
Der Fraktion DIE LINKE/Bauern ist 
wichtig, dass bei dieser Entschei-
dung alle Argumente gehört werden 
und die größte Bildungsinitiative des 
Landkreises mit umfangreichen In-
formationen entschieden wird.

Schöffenwahl
Die Fraktionen im Kreistag erar-

beiten eine Vorschlagsliste für die 
Wahlen der ehrenamtlichen Rich-
ter:innen am Verwaltungsgericht 
Frankfurt (Oder). Hier gab es keine 
Beanstandungen, die Vorlage wur-
de bei zwei Enthaltungen angenom-
men. (Anders war dies in Bernau. 
Dort wurde ein Stadtverordneter der 
AfD von der Liste der Schöffen ge-
strichen. Die Initiative dazu kam von 
der Fraktion der LINKEN.)

Auch die Vorlage für die Wahl 
der Vertrauenspersonen für die 
„Ausschüsse zur Wahl der Schöf-
finnen und Schöffen sowie der 
Jugendschöffinnen und Jugend-
schöffen“ für die Amtsgerichtsbezir-
ke Bernau und Eberswalde wurde 
angenommen.

Schülerverkehr: 
Welche Vergünstigungen 
sind im Barnim möglich?

Für den Schülerverkehr im Bar-
nim und Tarifvereinheitlichung im 
VBB brachte die Fraktion DIE LIN-
KE/Bauern einen Antrag ein, der 
sich mit dem Erwerb des „Deutsch-
landtickets“ für alle Schüler:innen 
des Landkreises befasst. Dies sollte 
von der Verwaltung geprüft und die 
finanzielle Belastung errechnet wer-
den. Damit wurde nun entschieden, 
dass die Kreisverwaltung dem Wirt-
schaftsausschuss bis September 
eine Gegenüberstellung der inhalt-
lichen und preislichen Unterschiede 
zwischen unserer heutigen Tarif-
landschaft im Barnim und dem Vor-
schlag aus Oberhavel für die Schü-
lerinnen und Schüler erarbeitet. 
Hintergrund ist, dass im Barnim der 
Schülerverkehr seit 2 Jahren kos-
tenfrei ist und ergänzend ein Mo-
natsticket für den VBB für 15 Euro 
gekauft werden kann (siehe OW 
Papierausgabe Juni). Im Gegen-
satz dazu sollen Schüler:innen in 
Oberhavel für 9 Euro monatlich das 
Deutschlandticket vom Landkreis fi-
nanziert bekommen. Die jeweiligen 
finanziellen Auswirkungen soll die 
Kreisverwaltung nun aufschlüsseln. 

Außerdem spricht sich der Kreis-
tag Barnim dafür aus, dass durch 
den Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg (VBB) ein ermäßigtes, 
„Deutschlandticket“ Schüler:innen, 
Azubis, Studierende, Sozialleis-
tungs- und Wohngeldbeziehende 
zum Preis von 29 Euro im Monat 
angeboten wird, sowie ergänzend 
ein Sozial- und Bildungsticket für 9 
Euro im Monat, dass innerhalb des 
VBB gelten soll.

Der Kreistag Barnim fordert die 
Landesregierung auf, sich im  Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
dafür einzusetzen.

Matthias Holz

DIE LINKE: Ermäßigt für 29 Euro 

deutschlandweit und 9 Euro im 

VBB fahren.


